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5-Brom-2'-desoxyuridin
(CAS-Nr.: 59-14-3)
Branche: Labor

GEFAHR

Kann genetische Defekte verursachen. (H340)

Kann das Kind im Mutterleib schadigen. (H360D)

Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. (P201)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. (P308 + P313)

Unter Verschluss aufbewahren. (P405)

GHS-Einstufung

Keimzellmutagenitat (Kapitel 3.5) - Kategorie 1B (Muta. 1B), H340

Reproduktionstoxizitat (Kapitel 3.7) - Kategorie 1B (Repr. 1B), H360D
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

5-Brom-2'-desoxyuridin wird auch als Bromdeoxyuridin
bezeichnet und ist ein weilder bis gelblicher Feststoff, der
wenig in Wasser, besser in organischen Losemitteln wie
z.B. Formamid I&slich ist.

Er wird in biotechnologischen Laboratorien
Markierung von Genombereichen eingesetzt.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf die Verwendung in Laboratorien.

Schmelzpunkt: 191 °C bis 194 °C

Die Charakterisierung wurde Herstellerinformationen entnommen.

zur

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

5-Brom-2'-desoxyuridin

M2: Stoffe, die als erbgutverandernd fir den Menschen
angesehen werden sollten.

REZ2: Stoffe, die als fruchtschadigend fiir den Menschen
angesehen werden sollten.

Emissionsgrenzwerte aus der TA Luft sind im Datenblatt
der Branche Chemie angegeben.

WGK: 3 (stark wassergefahrdend)

Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffprifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.
Beurteilung der Gefdhrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der SchutzmalRnahmen durch

Messungen nachweisen.

Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frihzeitigen Ermittlung erhohter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfalle durchfiihren.
Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Eine geringe Gefédhrdung liegt vor:

WBG

bei kurzfristigem und kleinflachigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:
Aufgrund der Hautgefdhrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensénderung durchgefuhrt

werden kann. Wenn nicht modglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.
Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
mdglich.

Die Entziindung von Staub-Luft-Gemischen durch z.B.
offene Flammen oder in Mihlen ist moglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Stickoxide, Bromwasserstoff).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme Uber die Haut
kann zu Gesundheitsschaden fuhren.

Bromdesoxyuridin ist im Tierversuch fruchtschadigend (s.
H360D)!

Bromdesoxyuridin ist im Tierversuch erbgutverandernd (s.
H340)!

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Nur im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen
halten. Méglichst geschlossene Apparaturen verwenden.
Abgesaugte Luft nicht zurlickfihren.

Der Arbeitgeber hat der zustédndigen Behdrde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffprifung.

Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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vorliegt, die Besonderen SchutzmaRnahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeithehmern
zu erwarten ist und alle technischen Schutzmal3nahmen
ausgeschoépft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie moglich verkurzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Persénliche
Schutzausriistung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositions-
verzeichnis fihren.

Es missen alle Arbeitnehmer dort aufgefiihrt werden, die
Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverandernden
oder fruchtbarkeitsgefahrdenden Stoffen ausflihren, bei
denen eine Gefahrdung der Gesundheit nicht aus-
geschlossen werden kann.

Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende
der Tatigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des
Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositions-
daten mitzugeben.

Wenn der Beschaftigte einverstanden ist, kann der
Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die
zentrale Expositionsdatenbank (ZED) erfiillen.

Gefale nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie mdglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch
nicht mdglich, Exposition nach Stand der Technik
minimieren.

Z.B. nur solche Arbeitsgerdte verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Brand- und Explosionsschutz

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Vorrate im Labor so gering wie moglich halten, gegen
Flamm- und Hitzeeinwirkung gesichert aufbewahren.

Im Labor ist die Zoneneinteilung fir die Filter von Absaug-
anlagen/Abzlgen vorzunehmen, da dort staubexplosions-
fahige Atmosphare auftreten kann.
Von Zindquellen fern halten,
Flammen vermeiden.

Nur im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen
halten. Der Ventilator im Abzug muss explosionsge-
schiitzt mindestens fir Zone 22 ausgelegt sein.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Feucht reinigen oder saugen.

nicht rauchen, offene

Staubablagerungen nur mit explosionsgeschitzten In-

dustriestaubsaugern aufnehmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdoglichst schonend reinigen, anschlieflend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralRen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungstlicher fiir die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Personliche Schutzmafnahmen

Augenschutz: Gestellbrile mit Seitenschutz ist in
Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. Bei Spritzgefahr
oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen
und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Chemikalienbestandige
schuhe.

Das geeignete Handschuhmaterial erfragen Sie beim
Hersteller des Stoffes.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.

Schutzhand-

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Téatigkeiten mit diesem Produkt ist arbeitsmedizi-
nische Vorsorge anzubieten (Angebotsvorsorge).

Es wird empfohlen, folgende DGUV Empfehlungen fir
eine Untersuchung im Rahmen der arbeitsmedizinischen
Vorsorge heranzuziehen:

www.gischem.de
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Krebserzeugende und keimzellmutagene Gefahrstoffe - Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch
allgemein Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen; auf
Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen Selbstschutz achten.

von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische Haut mit viel Wasser spilen.

Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz- Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
gerate durchzufihren. Gefahrenbereich bringen.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspilen des
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro Mundes.

Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen
(Angebotsvorsorge). (Verdliinnungseffekt).

Bei Feuchtarbeit von regelmaRig 4 Stunden oder mehr Arztliche Behandlung.

pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-

der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut). dot bekannt.

Beschaftigungsbeschrankungen Entsorgung

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
werden: Milltonne entsorgen.

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu- ordnen.

ung gewahrleistet ist. Er ist gegebenenfalls mit der o6rtlich zustandigen Behorde
Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht (z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf Im Folgenden werden mdgliche Zuordnungen gegeben:
nicht héher als die Hintergrundbelastung sein Laborchemikalien einschlieRlich deren Gemische, die aus
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz- gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind

gesetz). gefahrliche Abfélle (Sonderabfélle): Abfallschlissel:
160506.
Schadensfall Gebrauchte organische Laborchemikalien: Abfallschliissel

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschiittetem nach AVV: 160508. (Sonderabfélle)

Produkt immer persénliche Schutzausriistung tragen: Auf Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei gréReren sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschllssel
Mengen Atemschutz. 150110.

Geeigneter Atemschutz: Partikelfilter P3 (weil) Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtlicher und Schutz-
Verschiittetes Produkt unter Staubvermeidung auf- kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver- liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel 150202.
fahren. Fir gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
Produkt ist brennbar, geeignete Léschmittel: Schaum, gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufihren. Die
Léschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
verwenden: Wasser im Vollstrahl!

Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fiir Fest- Lagerung

stoffe besteht Riickziindungsgefahr. Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B. lufteten Ortlagern.
Kohlenmonoxid, Stickoxide, Bromwasserstoff). Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Entweichende Dampfe mit Sprihwasser niederschlagen. Die vom Hersteller empfohlene Lagertemperatur be-
Anschlieflend moglichst schnelle Reinigung, da Korrosi- achten.

onsgefahr. Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang

luftunabhangigem Atemschutzgerat! haben.

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in

muss verhindert werden. Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt

Erste Hilfe "Branche: Chemie").

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 6.1C.
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-

gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

www.gischem.de
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In  Laboratorien werden die  wasserrechtlichen sowie Umgang mit laboriiblichen Mengen ohne weiteren
Bestimmungen bei allgemein Ublicher Laborausstattung Aufwand erfullt.
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         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


